
Streiche und Kartoffelmord
»Crime, Time special« mit vier ganz unterschiedlichen Autoren aus <
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Gute Stimmung herrsehte im Cafe Zeitlos gessen hat. Nicht zu vergessen (

der Region

ig
beim dritten »Crirne Time special«, bei dem
vier Autoren aus Gießen und Umgebung ihre
Werke lasen. Mit dieser Veranstaltungsreihe
möchte Birgit Hohmann, Inhaberin der
Buchhandlung Miss Marple's, Nachwuchs-
und Hobby-Autoren aus der Region eine
Plattform bieten, um ihre Gedichte, Kurzge-
schichten oder andere literarische Werke ei-
nem größeren Publikum vorzustellen.

Nach einer kurzen musikalischen Eröff-
nung durch Dr. Ulrich Hain mit seiner Quer-
flöte las Erika Weimer eine autobiografische
Geschichte über das Leben als Kind wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs. Ziel dieser Ge-
schichte sei es, dass die Jüngeren die .Älteren
besser verstehen lernen. Von der Nachricht
über den Tod des Vaters über den Einzug der
Siegermächte und zerstörte Häuser in Wiß-
mar bis hin zum Umbau des alten Fachwerk-
hauses, in dem Weimer aufwuchs, handelte
ihre Geschichte. Es folgte eine heitere Erzäh-
lung über einen Streich, den sich Schüler im
Wißmar der 40er Jahre mit einer Dackelda-
me des Schulmeisters erlaubten - Lachsalven
im Publikum. Schließlich las Weimer, die erst
im Rentenalter zum Schreiben fand, aus ei-
nem ihref bislang drei Kinderbücher.

Heiter ging es weiter mit Christine Mengis
aus Gießen, die Gedichte »zum Schmunzeln
und Lächeln« zum Besten gab. Sie erzählte
vom Chaos am Mittagstisch einer Drei-Gene-
rationen-Familie und vom Frieren im
Schnee, wenn man den Haustürschlüssel ver-
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gessen hat. Nicht zu vergessen die Problema-
tik des Schreibens im Cafe, wenn man vor
lauter Verlockung durch die unzähligen Süß-
speisen und Sandwiches das Schreiben ganz
vernachlässigt. Christine Mengis, die durch
einen Kurs im kreativen Schreiben zum
Dichten kam, wusste das Publikum zu be-
geistern'. Es folgte eine Kurzgeschichte über
Familienchaos. Diesmal fand man eine Fami-
lie beim Einkaufsbummel und Restaurantbe-
such wieder. Dass Mengis auch über ernste
Themen schreiben kann, bewies sie mit der
Kurzgeschichte »Der Unheimliche« über ei-
nen Stalker.

Ebenfalls passend zum Motto des Abends
war das Gedicht »Die Auslese« von Karina
Lotz, bei dem das lyrische Ich am Lagerfeuer
bei Wein und Käse einen Krimi liest. Die ge-
bürtige Gießenerin, die in Frankfurt arbeitet,
veröffentlichte 2012 ihren ersten Gedicht-
band »Im Puls meines Herzens«, aus dem sie
dem Publikum einige Gedichte präsentierte.
Meist eher melancholisch, nachdenklich und
hinterfragend ging es dabei größtenteils um
Liebe, Vergebung oder Mut. Aber auch das
»Nasdenken«: »Wie wäre es, wenn man Ge-
danken riechen könnte?« Lotz' Gedichte
zeichneten sich durch einen sehr prägnanten
Stil und viele Wortspielereien aus. Für Be-
geisterung sorgte ihr Gedicht vom Kloß und
der Klößin: »Die Moral von der Geschieht?
Iss Klöße ohne Soße nicht!«

Ulrich Hain präsentierte seine Werke als
Vierter im Bunde. Er war über 30 Jahre an

Dr. Ulrich Hain, Karina Lotz, Christine Mengis und Erika Weimer (von links) stoßen auf die
Lesung ihrer Geschichten und Gedichte an. (Foto: jab)

der JLU in der Lehrerausbildung tätig und
wurde durch den Reisebericht eines Studen-
ten zum Schreiben motiviert. Mit einem Aus-
schnitt aus einer seiner Geschichten begeis-
terte er das Publikum: »Der Kartoffelmord«,
ein Kurzkrimi. Hain stellte den Zuhörern
den 38-jährigen Kommissar Brüggl (»mit ge-
rolltem r!«) vor, der schon so manchen Ange-
klagten mit dem Gezwirbel an seinem
Schnurrbart so sehr genervt habe, dass die-
ser freiwillig ausgepackt habe. Für Lacher
sorgte Hain außerdem mit amüsanten Rand-
bemerkungen des Kommissars über das
Weinlager am Tatort - »Heute kaufen, mit 90
saufen« - sowie anderen Eigenarten des Poli-

zeibeamten, wie dem »zart leberwurstfarbe-
nen Anzug«. Auch die zweite Geschichte
»Katharina Rumpeltasche« sorgte für Erhei-
terung. Hain wusste seine Werke lebendig
vorzutragen und seine Freude am Schreiben
auf das Publikum zu übertragen.

Insgesamt zeigte sich das »Crime Time spe-
cial« als facetten- und abwechslungsreicher
Abend, wie auch Rainer Scheer, Moderator
des Abends, abschließend feststellte. Das
Einzige was manchmal etwas zu kurz kam,
war die Lebendigkeit beim Vortragen der
Werke. Die nächste reguläre »Crime Time«
kann man am 17. Juli, ebenfalls wieder im
Cafe Zeitlos, besuchen. jab


